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—̃——kß — ͤ — 
Dentſchland. ver⸗Kanone hat, nach Mittheilungen der „Kieler geblleben. Bet der Berathung des Juſttabudgets mene Amendement Bozerlans, das ue Mr 


Ztg.“, im Ganzen viel Aehnlichkeit mit der Mi- ſind von Seiten der Linken wieder Wünſche ge- und Brandſtifter“ von der Amneſtie ausnümmt, iſt 
trailleuſe, wie wir dieſe aus dem letzten franzöft- F äußert worden, die Unabſetzbarkeit der Richter auf- faſt der vollſtändigen Ablehnung der Amneſtie glich 
ſchen Kriege noch kennen; ihre innere Einrichtung zuheben. zu achten; denn die Kriegsgerichte haben ja alle 
und Funktiontrung ſtimmt mit dleſer in ihren ive: | — Wie man aus Paris der „N. -Z.“ tele Mitgfteber der Kommune und noch viele andere 
ſentlichſten Elgenthümlichkeiten überein — ihrem graphiſch meldet, erſcheint der Abſchluß eines be⸗ Leute als Mitſchuldige an Brand und Mord ver⸗ 
Geſchoſſe hingegen nach iſt fie entſchieden den Ge- friedigenden Kompromiſſes über die Amneſtievorlage urtheilt. Die Zahl der übrigen, denen dieſe de⸗ 
ſchützen zuzutheilen: ſie beſitzt ferner noch mit Be⸗ geſichert. ſchränkte Amneſtie zu Gute kommen würde, iſt ſehr 
zug auf die Methode ihrer Bedienung zweifellos — Wie ſtark der Getreldehandel Königsbergs klein. Es ſind ja Leute, wie Ranc, die nur ein 
viel Aehnlichkeit mit einer Kanone; was ſie aber jeit Einführung der Getreidezölle zurückgegangen, paar Tage in der Kommune geweſen, mitgefangeu 
hauptſächlich von biefer wieder unterſcheidet, iſt ihre erhellt aus folgenden Ziffern. Im erſten Semeſter mitgehangen worden, und wenn ſie nicht bereits be- 
vergleichsweiſe geringe Tragfähigkeit. Dieſer Nach- d. J. wurden vom Auslande eingeführt 44,059 gnadigt wären, müßten "fie jetzt auch als „Mörder 
theil kann aber durch einen hohen Grad von Be- Tonnen gegen 177,629 Tonnen für den entſprechen⸗ und Brandſtifter“ von der Amneſtie ausgeſchloſſen 
weglichkeit theilweiſe wieder beſeitigt werden, indem den Zeitraum des Vorjahres und 300,402 Ton- werden. Aus dieſem Grunde kann und wird die 
bei ihr ein ſchnelles Richten und eine ſchleunige nen für denſelben Zeitraum 1878. Seewärts gin] Deputirtenkammer ſich dem Beſchluſſe des Senats 


Berlin, 6. Juli. (Soztalbemokra⸗ 
tiſche Enthüllungen) Here Haſſelmann 
hat Wort gehalten. In der neueſten Nummer jei- 
nes Blattes „Deutſche Ztg.“ beginnt er mit den 
in Aus ſicht geſtellten intereſſanten Enthüllungen über 
Vorgänge innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei 
in den lezten Jahren vor ihrer polteellchen Auf 
löſung. Wenn wir von dieſen Enthüllungen Notiz 
nehmen, fo geſchieht es, weil dieſelben einen charak⸗ 
teriſtiſchen Beitrag zur Geſchichte der Sozialdemo⸗ 
kratie liefern. 

Herr Haſſelmann giebt zunächſt „Aufklärun⸗ 
gen“ über die Urſachen, aus welchen er ſich im 
Jahre 1876 geweigert hat, von Berlin nach Leip⸗ 


5 iedeln und dort mit dem Abgeordneten Verbeſſerung der Richtung nach erfolgtem Fehl- gen im erſten Halbjahr 4 ncht anbequemen. Der „Temps“, deſſen Direktor, 
—.— lichen den „Derwörtg 2 er ſchuſſe möglich iſt, und hierin liegt nun ein Haupt⸗ 1878 303,034 Tonnen, Senator Hebrard, geſtern eine ſehr geſchickte und 
Danach „bildete ſich feit 1875 in den Genoſſen- vorzug dieſer neuen Wafſe vor den übrigen für die 1879 200,817 Tonnen, eindringliche Rede gehalten hat, ſucht einen Mit⸗ 
ſchaften zu Berlin, Hamburg und Leipzig ein Be- Abwehr eines Torpedobootsangriffes, felbſt abge⸗ 1880 109,206 Tonnen. telweg, auf dem Kammer und Senat ſich einigen 


ſehen von ihrer hervorragendſten Elgenſchaft, dle 
aus ihrem Namen hervorleuchten dürfte und die 
darin beſteht, daß das Geſchütz eine Anzahl von 
Läufen hat, die, bündelweiſe geordnet, ihre Pro⸗ 
jektile ſchleudern, ohne fie aber zu ſtreuen. Der 
eigentliche Zweck der neuen Waffe ſoll der ſein, 
eine wirkſame Vertheivigung der größeren Kriegs⸗ 
fahrzeuge gegen unerwartete Ueberfälle von Tor⸗ 
vevobooten herzustellen, weshalb die Panzerfahrzeuge 
mit mehreren Revolverkanonen armirt werden ſol⸗ 
len. Durch die leichte Hantirung derſelben iſt es 
möglich, das Ziel ſchnell zu fixtren, und in den 
meiſten Fällen dürfte ſchon die Funktion einer Ka⸗ 
none genügen, die gefährliche Abſicht des kleinen z 
Gegners zu vereitel a falle wäre es aber Stuhls e lie 
ein kühnes, einen Erfolg nicht verſprechendes, mit⸗ brig, Anethan abzu 
hin ungerechtfertigtes Wagniß, wenn ein Torpedo- rufen. Der Papſt, welcher anfangs das Vorgehen 
boot im Angeſicht von vier ſolchen Kanonen, die der Biſchöfe zu mißbilligen vorglebt, bat ſich voll⸗ 
ſchnell nach einem beſtimmten Platz an Deck oder ständig auf die Seite der letzteren geſtellt und er- an, noch länger einer Regierung zu dienen, vie 
in der Batterie geſchafft werden können, eine Ope⸗ muthigt ihr feindliches Vorgehen gegen die liberale alles unterdrückt, was meine Erziehung und die Uebrr⸗ 
ration gegen ein Panzerfahrzeug unternehmen wollte. Staatsregierung. Frere⸗Orban bemerkt über die lieferungen meiner Familie mir zu achten gebieten. 
Außer dieſen vornehmſten Zwecken wird die neue Haltung der Geiſtlichkett in feiner Depeſche vom Wollen Sie des halb hiermit mein Geſuch um Ent⸗ 
Waffe auch gewiß mit gutem Erfolge als gewöhn⸗ 18. Mai d. J. laſſung entgegennehmen.“ 

liches Boots- und Landungs Geſchüz zu verwer⸗ „Die katholiſche Geiſtlichkeit hat ſich als po⸗ Propenzielles 

then ſein. liliſche Partei hingeſtellt, leldenſchaftlich greift fie in 5 


Der diesjährige Verkehr belief ſich alſo etwa auf könnten, vnd ſchlägt dazu das Amendement Labiches 
die Hälfte desjenigen des Vorjahres und auf den vor, das geſtern vom Senat zwar verworfen wor⸗ 
dritten Theil desjenigen des nächſtvorvergangenen den, vielleicht aber doch noch zur Annahme zu brin- 
Jahres. gen iſt. Denn die 33 Republikaner (5 von der 
— Die belgiſche Regierung hat die Publika- Linken und 28 vom linken Centrum), die geſtern 
tion der ſeit einem Jahre mit der Kurie gewech⸗ dagegen geftimmt haben, könnten wohl dafur ge⸗ 
ſelten Schriftſtücke beendet. Der Eindruck, den man wonnen werden, wenn nur die Deputirtenkammer 
nach der Durchleſung der Depeſchen empfängt, iſt es auch angenommen haben wird. Es beſinden 
der, daß die Kurle mit Aufbietung aller ihr zu Ge- ſich darunter Leute wie Waddington, Graf Ram- 
bote ſtehenden diplomatiſchen Künſte dle belgiſche pon, General d'Andlau, Oecar de Lafayelte, Gil⸗ 
Regierung hat düptren wollen; anfangs ſcheint es 0 


amtenheer heraus, welches bei wenig Arbeit und 
fettem Gehalt dieſt Genoſſenſchaften zu förmlichen 
Verſorgungs anſtalten aus bildete“ „Haſſelmann ge⸗ 
rieth zu dieſer „Cliquenwirthſchaft“ in Oppoſttion, 
und die Folge war, „daß dieſe ganze Freundſchaft 
planmäßig über ihn herſiel“. Im Sommer 1876 
waren Haſſelmann und Fritzſche Vorſtands mitglieder 
der Berliner Genoſſenſchaft, Rackow war Kaſſirer 
derſelben. „Bei einer Kaſſenreviſion ſtellte ſich in 
Rackow's Kaffe ein namhaftes Defizit heraus. An⸗ 
ſtatt ſeinen Fehler einzuſehen, behauptete Rackow, 
es habe ihm irgend wer mit einem Nachſchlüſſel 
ſein Pult geöffnet und den Betrag geſtohlen, und 
deſſen verdächtigte er mehrere in der Redaktion und 
* 


— Denfalle 


— 


, Als Haſſelmann aber 
derte, daß alsdann die Polizei in Kenntniß geſetzt 
werde, erklärte Rackow alsbald, das Defizit erſetzen 
zu wollen. „Bei der nächſten Reviſion fand ſich 
nun zu viel Geld in der Kaſſe, aber nachdem ſich 
ergeben, daß Privatgelder darunter waren und dieſe 
abgerechnet waren, war wieder ein Defizit da. Zu⸗ 
gleich opertlte man jo unſinnig, daß ſich immer 
mehr Schulden anhäuften.“ Nunmehr beantragte 
Haſſelmann beim Aufſichtsrath, der aus den Herren 
Geib, Deroſſt, Auer, Hartmann und Köhler be⸗ 
ſtand, es ſolle Rackow nach zweimaligem De ekt die 
Kaſſe entzogen werden. Geib reiſte nach Ber in 
und erklärte Haſſelmann, daß man Rackdw ſeiner 
Familie wegen nicht abſetzen wolle, er ſei aber be⸗ 
reit, ſonſt Ordnung zu ſchaffen. Haſſelmann ver⸗ 
einbarte auf Handſchlag und Ehrenwort mit Geib, 
daß Beide dahin wirken wollten, daß die Zeitun⸗ 
gen mindeſtens der Verfügung des Ginoſſenſchafts⸗ 
vorſtandes, alſo auch Rackow entzogen werden ſoll⸗ 
ten; dieſelben ſollten in Berlin gedruckt, und Eigen. 
thümer die genannten Herren in Hamburg werden. 
Geib verſicherte überdies, Llebknecht jet hiermit ein. 
verſtanden und wolle nach Berlin überſſideln. 
Hierdurch beruhigt, glaubte Haſſelmann Alles ge- 
ordnet. „Aber kaum drei Wochen ſpäter, als in 


G : in e 
attachirt iſt, hat an den Miniſter des tige 
folgendes Schreiben gerichtet: „Es ſieht mir nicht 


5 1 Stettin, 7. Jult. Bor Beginn der geſteig en 
— Die Ausführung der Dekrete vom 29. . Wahlkämpfe ein, wirbt ſich Anhänger in alen Staptwerardneten Sihung war eine gemeinſchaftliche 
März bat ſoviel bisher bekannt, an zwei Orten zu Kteifen, fo daß fie ſogar Leute, die in ihren Schrlf. Sihun mit dem Magiſtrat anberaumt zur Wahl 
Unruhen Beienlafiäne Bern in 7. Suloufe. ud ten die Göttlichkeit Chriſti leugnen, als Kandidaten 0 fünf Vertrauens männern für das Fed Sit 
Bezters. Jedoch war in Toulouse die Ausweifung daß emen hat, überall ſiet fie Zpietracht und Stein welche als Beiſitzer des im 8 40 — Ge 
der Jeſutten die unmittelbare Veranlaſſung zu einem daß; alle, die ihr in polltiſcher Hluſcht bber- richtevrrfoſſungs -Geſetzes vom 27. Januar 1877 
Auflauf, während in Beziers die Bevölkerung, de⸗ en eh 17 Gager bi, Deeineten Ausſchuſſes zu fungiren haben werben. 
ns e ee ar u, gt 43 e u Ve er 3 
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bei der Hand, um Erufen vorzubeugen. Selbst rin der Paziſchen Geiſkichkeis Eiahalt zu thun fe e dieſer für die ihm von der Berſamm⸗ 
verſtändlich hat die Regierung ein erhebliches In⸗ 9 lung bewilligte Gehaltszulage feinen Dank aus- 
t ardinal Nina ſpielte den Erſtaunten über en 
bekannter Weiſe über jene Zeitungen beſchloſſen er 0 u e dieſe Mittheilung; das Verhalten des heiligen Stuh⸗ſoricht. Hierauf Ey Bleibe von 
* eſ l cht durch Ungeſetzlichketten kompromittirt werde. les ſei ſich immer glelch geblieben, mmer: „franche der Jinanz-Kommiſſton ch - 5 f 
28 und 22 den 7 ee 5 a Ueberall, wo gegen die Jeſulten vorgegangen ſet !oyale*. Für den Abbruch des diplomatiſchen 8 ne N 3075 een 
Wee wer 4 "De Raben 1 fatal ei Aha ed ern 192 duntehre konne der ee Beaute. nie Die "Eintöüserfigreitungen werden von 
> Pr en Klage beteten. Vorentſeh ungen tung übernehmen, fein Gewiſſen ſpreche ihn frei 7 . 
ſen, Rackow und Genoſſen in Berlin völlig freies liegen 5 f „ a der Verſammlung gutgeheißen. — Zum Vorſte ber 
Spiel zn laſſen. Haſſelmann sollte u Mr bisher aus Lille, Paris und Nancy vor denſelben provozirt zu haben. Er ſei verſichert, erſ 88 


In Lile hat ſich der Präſtdent für kompetent er-|pa te wiſſen für den 23. (Oberwiek.) Bezirk wird Herr Buch⸗ 
zustimmen, nach Leipzig überzustedeln. „Als er ent⸗ flätt, ungern; in Nan 19 umgekehrt der N 7 an e ee 2 net, zum Mitsliere der 14. Schul Kommiſſſion Herr 
rüſtet fragte, wie es denn mit den Verſprechungen Prä n, auf weſſen Bi Bahrbeamter a. D. Alwerdes, Oberwiek 65 


Präſident ſich für inkompetent erklärt, indem er] Bern 0 
ſtehe, auf die er gebaut habe, und ob man denn anerkannte, d E Kapell Yen unft und Gerehtigun jun. „und zum Mitgliede der 22. Armen Kommifiion 
einem Mann wie Rackow freles Feld in der Ber- ab, die Errichtung einer Kapelle Die Klerikalen find übrigens auf einen be⸗ 


Hauſe der Jeſulten den Charakter eines Privat⸗ achte n gekommen: ſie wollen ſich Herr Kaufmann Hagemann, Allerſtraße, gewählt. 

— eee, 9 ja 2 man ihm als grundſtücke raube. In Paris hat in Anbetracht 00 0 eee > 1 7 5 Bruxelles“ Das ee ee 5 15 5 
ee © 2 ing u. Ueber- der Wichtigkeit und Schwierigkeit der Sache der auf ihre Koſten einen beſonderen Vertreter bel den n pie 7255 r gemlethet, derſelbe if 
ſiedelungskoſten und Geha E an.“ Hafjel- Präſident den Vorentſcheld nicht ſelbſtſtändig fällen heiligen Vater akkreditiren. Ihre parlamentariſchen einge De fh 0 in 17 tig . 
mann hatte zugleich erfahren, e immer ein wollen, ſondern fie vor die erſte Kammer des Ge- Vertreter ſollen die geeignete Perſonlichleit für dieſe den, Miet 75 8 det er = 
intimes Verhältniß der Herren lebknecht und Bebel richts verwieſen. Die endgültige Eniſcheidung dar⸗ Miſſton wählen. Davon will aber der gleichfalls mehr a und den Waſſerzins zu zahlen, an 
3 S e a er über, et ale Sachen zum gerichtlichen Verfahren ultramontane Courrter de Bruxelles“ nichts v 310 Man ie Mi em. un 905 
„ kommen hat der Gerichtshof für Kompe⸗ en, 7 u überhaupt jemand 2 HER £ 

age vom kungen Bericht ſofort ee tenz⸗Konflikte zu fällen, der a e des a 7 ee = die Bc 90 Recht dun a des be a. 
wi — = „Frankfurter Ztg.“ zugeſandt worden, Norddepartements bereits angerufen iſt. Wunde r⸗ haben einen ſolchen Mann auszuwählen enſchule in der Paſſauerſtraße 5 1 
ebel von Sonnemann 1500 Mark in bar iſt es übrigens zu ſehen, wie verſchieden die „ bewilligen, bittet Herr Pie ſſt abzulehnen und ſtellt 

fein Geſchäft geborgt erhalten hatte. Dieſe Um- 1 


Der Biſchof von Tournay, Dupont, ſetzt den a E 
Hände und die Thatſache, daß ihm gegenüber heim⸗ Jeſuiten ihr Vertheldigungsſpſtem je nach der Ver⸗ Kampf gegen feine Verfolger mit ungeſchwächten derſelbe dafür den Antrag den Magiſtrat zu er 
liches Spiel getrieben war, veranlaßten Haſſelmann 


ſchiedenheit der Thatumſtände wählen. An einigen | Mitteln fort. Die in Tournay erſcheinende „Ve ſuchen, eine Aenderung im * Fade 

a Orten machen fie kein Hehl daraus, daß ſie Kon | rits“ hat einen Brief von ihm veröffentlicht über nehmen, damit das Durchfeuchten des Rohres, ie 

Aedann, ſich in weigern, nach Leipzig überzufie- gregationiſten ſind, an anderen Orten ſchieben ſie Loulſe Lateau und die Scheinheiligen Ceafard«), dies bei der Torfheizung geſchehen iſt, nicht mebr 
deln.“ — Weitere Aufklärungen verſpricht Haſſel⸗ einzelne Prieſter, Laien, auch Handelsgeſellſchaften welche diefe arme Kranke quälen und ſie ihren un⸗ vorkommen kann. Diejer Antrag wird jedoch av- 
mann in den nächſten Tagen zu geben. als Eigenthümer vor, um das Verfahren gegen die ſittlichen Zwecken dienſtbar machen wollen.“ Du- belehnt und die verlangte Summe bewilligt, eben 
— Unſere Panzerfahrzeuge haben der Armi- Polizei vor der Juſtiz zu beginnen. Wie weit die mont verspricht, „die Heuchelei der Geiſtlichkrit und 400 Mk. für Reparaturen an den ruſſiſchen Röh⸗ 
rung mit einer neuen Waffe entgegenzuſchen — es Gerichte auf dieſe Fiktlonen ein ehen, dem ſeben ihres Führers 10 8 Enbiſchofs von Mecheln zu ent⸗ ren in der Gertrudſchule. — Ohne Debatte wer⸗ 
iſt dieſe die Revolver Kanone, deren Einführung die liberalen Blätter mit Spannung entgegen; larven. den ferner bewilligt: 382 Mk. 20 Pf. Unterhal 
gemäß Titel 7, Kapitel 61 des Maxine Etats pro während die Staate anwaltſchaft in den letzten Jah⸗ 5 . tungekeſten für eine neue Laterne am Ende de: 
1880 —81 vorgeſehen iſt und deren Beſchaffung ren ſtark efurtrt If, iſt der Richterſtand von den Ausland. Moltkestraße, für 2 Nachtlaternen in der Polttzer. 
noch in dieſem Jahre erfolgen wird. Die Mevol⸗ Perfonalveränderungen der letzten Jahre unberührt! Paris, 4. Juli. Das vom Senat angenom- und Grabowerſtraße und für die 12 Piſſoirlaternen 


als Nachtlaternen; 270 Mk. zur Verlegung von 2 
Gas laternen in der Karlſtraße und zur Anbringung 
von 2 Laternen an der Futtermauer in der unteren 
Oderthorſtraße, 2500 Mk. zur Regultrung der klei 
nen Domſtraße zwiſchen Kohlmarkt und Roßmarkt ⸗ 
ſtraße (durch dieſelbe ſollen die hohen Rinnſteine 
daſelbſt niedriger gelegt, die Trottoire erweitert und 
die Pumpe an der Aſchgeberſtraßen - Ecke entfernt 
werden) und eine fernere Subvention von jährlich 
75 Mk. für den Hanſe'ſchen Geſchichts-Verein auf 
vie Zeit vom 1. April 1880 bis 1. April 1883. 
— Die Wohnung für den Inſpektor auf dem Be- 
gräbnißplatz am Nemitzer Wege tft für denſelben zu 
klein und hat derſelbe in Folge deſſen den Magiſtrat 
erſucht, einen Anbau an dem Wohnhauſe herzuſtel⸗ 
len, indem er ſich verpflichtet, ſelbſt etwas zur Her⸗ 
ſtellung des Baues zu zahlen. Die Verſammlung 
bewilligt 4000 Mk. zum Anbau eines Gebäudes, 
doch muß ſich der Inſpektor durch Zahlung einer 
erhöhten Miethe von 600 Mk. zur Verzinſung des 
Kapitals verpflichten und der Bau unter Aufſicht 
der Bau⸗Deputation ausgeführt werden. 
Bei Ankauf des Feflungs - Terrains vor dem 
Parnltzthor war es nicht ſogleich möglich, das alte 
Wachtgebäude am Ausgange der großen Laſtadie 
mitzuerwerben; da daſſelbe durch ſeine vorſtehende 
Bauart den ſtarken Verkehr in jener belebten Ge⸗ 
gend oft weſentlich hemmt, ſind wegen Ankauf des⸗ 
ſielben mit der Reichs⸗Kommiſſion Unterhandlungen 
angeknüpft. Das Grundſtück iſt auf 3996 Mark 
258 Pf. abgeſchätzt und dieſe Summe wird von der 
Versammlung zum freihändigen Ankauf des Grund- 
ſtücks bewilligt. — Der Kaufmann Kruſe hat auf 
einem Grundſtück Speicherſtraße 15—16 ſeit dem 
1. Januar d. Je. kein Waſſer aus der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung verbraucht, da er jedoch verſäumte, 
die nöthige Abmeldung zu machen, wurde ihm wie 
„bisher am Schluſſe des I. Quartals eine Rechnung 
von 63 Mk. für verbrauchtes Waſſer präſentirt. 
Der Magistrat beantragt nun den Erlaß dieſer 
Summe und die Verſammlung beſchließt auch dem⸗ 
2 gemäß. 
Eine längere Debatte entſpinnt ſich bel dem 
Antrage des Magiſtrats, zu Entwäſſerungs⸗Anlagen 
Im der Roßmarktſtraße und Mönchenſtraße 12,100 
Mark zu bewilligen. Der Referent, Herr Maſche, 
beantragt im Namen der Finanz ⸗Kommiſſion, die 
Vorlage dem Magiſtrat nochmals mit dem Erſuchen 
zurückzugeben, der Verſammlung wie bei früheren 
derartigen Vorlagen einen Nachweis der Rentabi⸗ 
lität der Anlage zukommen zu laſſen. 
Herr R. Graßmann bittet die Be willi 
gung dieſer 12,100 Mark ſchon jetzt abzulehnen. 
Die Finanzlage der Stadt ermuthige nicht zu ſol⸗ 
chen Auslagen. Der Bericht des Herrn Kämmerers, 
ver nachgewieſen. daß wenn wir nt cht kanaliſiren, 
uicht Grabow inkorporlren u. ſ. w. vielleicht ſo 
ehn Jahren nur 
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>= wen kommen, daß wir nach 3 
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N e dech ſchon wahrbaft wonlos genug. Der Fi⸗ 
Fonzkommiſſton, die diesmal wit immer für nene 
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Vewiuigungen ges, ſcheiue der Berich 
bers daher auch ſo unangenehm zu fein, daß ſie 
bdenſelben lieber todtzuſchweigen als verſprochener 
Maßen auf vie Tagesordnung ſetzen zu wollen 
ſcheine. Außerdem glaube er nicht, daß die Haus 
beſitzer auf ewige Zeiten ſich dazu verſtehen würden, 
zwei Drittel des Waſſerzinſes für dieſe Art der Ka⸗ 
naltſation zu bezahlen, und wenn dieſelben nun das 
Verhältniß kündigten, wo bleibe dann die Rentabi- 
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des Kämme d 


lität, die Herr Maſche ausgerechnet? Außerdem 
verführe die jetzige Art der Anlage geradezu zu 
Geſetzesübertretungen. Es ſollten zwar keine Ex⸗ 
fremente in dieſe Kanäle abgeleitet werden, aber es 
geſchehe trotzdem. (Widerſpruch.) Vielleicht hätten 
die widerſprechenden Herren die Güte, einmal ihre 
Naſe über einige der offenen Schlots zu halten, fie 
würden ſich dann wohl ſelbſt überführen, was in 
dieſe Kanälen eigentlich abgeführt werde. (Heiter⸗ 
keit.) Mehrere Häuſer hätten nicht einmal gehörige 
Senkgruben. Es ſcheine ihm aber um ſo mehr 
Zeit, der Kanalisation Einhalt zu thun, als die 
hervorragendſten Städte Englands jetzt die Kanali⸗ 
ſation bereits wieder abſchafften und andere Spſteme 
einführten. 


Herr Bieft will dem noch hinzufügen, daß 
unter den Hausbeſitzern der Mönchen⸗ und Roß 
markiſtraße durchaus keine Begeifterung für die Ka- 
nalifation herrſche, ſondern dieſelben vielmehr ſehr 
beunruhigt ſeien, welche neue Laſt ihnen nun wie⸗ 
der einmal aufgepackt werden ſolle. Er bemerke 
hierbei, daß man den Beſitzern vor dem Königs. 
thore die Kanalisation für eine einmalige 
Zahlung gegeben, den Beſitzern vor den andern 
Thoren aber den Anſchluß an dieſelbe nur für 
eine jährliche Zahlung von ein Drittel des Waſ⸗ 
ſerzinſes, den Beſißern in der Stadt ſogar nur 
für eine jährliche Zahlung von zwei Drit. 
teln des Waſſerzinſes geſtattet habe. Schließlich 
ſeien aber die Beſitzer in der Stadt ebenſo gut 
Bürger und bezahlen ebenſo ihre Steuer wie die 
Beſiher außerhalb der Thore, daß er nicht wiſſe, 
warum nicht Alle mit einem Maße gemeſſen 
würden. 

Stadtbaurath Kruhl erwidert, daß bereits 
eine Vorlage unterwegs ſel, die das ganze Kanali⸗ 
ſationsweſen einheitlich regle. Außerdem ſei es na⸗ 
mentlich für die Feuerwehr, die ſehr an Ueberſluß 
von ſchmutzigem Waſſer leide, wünſchenswerth, dieſe 
Anlage recht bald zu erhalten. 

Herr Dr. Meyer tritt dem entgegen, daß 
die engliſchen Städte mit der Kanaltſation gebrochen. 
Für einen Lalen, der die Frage nicht ſtudirt, möge 
es leicht fein, dies vielleicht mit einer Parlaments. 
akte zu verwechſeln, daß die Exkremente nicht in 
die großen Flüſſe geleitet werden dürfen. Er als 
Mediziner müſſe dies aber richtig ſtellen. 

Herr R. Graßmann bedauert, nicht jo 
ſehr Lale zu ſein, daß er dieſe Frage nicht gründ⸗ 
lich ſtudirt habe. Die bedeutendſten engliſchen 
Städte und im Anſchluß an fie auch die bolländi- 
ſchen Städte hätten ſich durch ihre Vertreter auf 
der internationalen Kommiſſion zu Köln aufs Ent⸗ 
ſchiedenſte gegen Kanaliſation ausgeſprochen. Er 
wiſſe ſehr gut, daß einige Medtziner, namentlich 
ſolche in Münthen für Kanaliſgtion Schmärmten + 
aber dieſe Schwärnzeret bindere nicht, daf 
| Herten. die nöthigen phyſikaliſchen 
en, genen 
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Herr Maſche hält feinen Antrag feſt und 
wird derſelbe auch ſchließlich angenommen. 

Der Pächter der Trockenſtelle am Frauenthor, 
Herr Brunn, iſt beim Magiſtrat eingekommen, ihn 
entweder von ſeinem Vertrag zu entbinden oder 
den Pachtzins von 3210 Mk. auf 1200 Mk. zu 
ermäßigen, da durch den Abbruch der Frauenthore 
die Benutzung der Trockenſtelle zeitweiſe gänzlich ge⸗ 
ſtört iſt. Der Magiſtrat iſt darauf auch ringegangen 
und beantragt, den Pächter von ult. Septbr. d. J. 
ab von dem Kontrakt zu entbinden. 

Herr Braun, welcher über die Vorlage 
referirt, bittet jedoch den Antrag abzulehnen, da er 
nicht zu der Ueberzeugung kommen kann, daß der 
Pächter durch den Abbruch der Thore Schaden er⸗ 
litten, derſelbe ſeinen angeblichen Schaden auch 
nicht durch Zahlen nachgewieſen habe. 

Nachdem jedoch Herr Graßmann und 
Herr Stadtbaurath Kruhl für den Magiſtrats⸗ 
antrag das Wort ergriffen und hervorgehoben hat⸗ 
ten, daß der Pächter, falls er gerichtliche Hülfe in 
Anſpruch nehmen würde, ſicher gewinnen müßte, 
wurde der Magiſtratsantrag angenommen. 

Schließlich genehmigt die Verſammlung, daß 
die Fluchtlinien bei dem Bebauungsplan der 
Auguſta⸗, Moltke und Kaiſer-Wilhelmſtraße derart 
abzuändern, daß bei etwaiger Bebauung daſelbſt 
Vorgärten angelegt werden können. 

Stettin, 7. Juli. Herr Kaufmann Wilh. 
Jahnke feiert heute fein 25jähriges Kaufmanns⸗ 
Jubiläum. Von den früher bei ihm beſchäftigt 
geweſenen Gehülfen hat derſelbe unter Anderm ein 
prachtvolles Album mit den Bildern derſelben zum 
Geſchenk erhalten. 

— Für die Beſitzer von Federvieh muß es 
ſehr ſchmerzlich ſein, wenn ſie merken, daß ihre 
Hühner die Eier in fremde Ställe legen und es iſt 
leicht begreiflich, daß ſie darüber empört werden und 
darnach trachten, die Eier wieder in ihren Beſitz 
zu bekommen. So bemerkte auch die verehelichte 
Eigenthümer Marie Aug. Carol. Voß zu Bredow, 
daß ihre Hühner zwar dem Futter ſehr fleißig zu⸗ 
ſprachen, dafür aber immer weniger Eier legten und 
fie vermuthete, daß dieſelben in dem Stalle eines 
in demſelben Haufe wohnenden Schloſſers ihr Neſt 
gemacht hätten. Sie wollte ſich durch den Angen⸗ 
ſchein davon überzeugen und öffnete wiederholt im 
März d. J. den betr. Stall, dabei beſchädigte ſie 
jedoch die Schlöſſer und wurde deshalb in der geſiri⸗ 
gen Sitzung des Schöffensgerichts wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung angeklagt und zu 30 Mk. Geldſtrafe 
ev. 5 Tagen Haft verurtheilt. 

Es dürfte wohl wenig Menſchen geben, denen 
jetzt nicht der Anblick des Roſenflors Vergnügen 
bereitete und man wird es Niemanden verdenken, 
wenn er ſich ein Sträußchen davon an dle Bruſt 
ſteckt, doch muß er daſſelbe auf ehrliche Weiſe er⸗ 
worben haben. wenn ein 
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findende Sängerfeſt verſpricht angenehme, 
reiche Stunden. Es betheiligen ſich die 
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und von den rung in den betre 
9 Gräbern die ſchönſten Exemplare abſchneldtt, wie 
ſo ſel ihm neu, daß am Sonntag Nachmittag der Inſpektor Paul Emil 
thun Spalbing aus Dramburgz derſelbe wurde vom auf 
habe er gegiaubı, wg Spee * 
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Das am Sonntag, den 
11. Juli, im Walde beim Bahnhofe Carwitz ſtatt⸗ 
genuß⸗ 
Vereine die Ruh 
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mehrerer Städte Hinterpommerns an demſelben und 
treffen die Sänger in dem ſchönen Laubwalde am 
Bahnhofe zuſammen, dort 

Wo in den Zweigen die Nachtigall ſingt, 

Wo gerne die Stimme des Menſchen erklingt, 

Der in Liedern dem Schöpfer ſeinen Dank 

aus bringt! 

Carwitz hat durch ſeine ſchöne Umgebung bei 
ſolchen Gelegenheiten ſtets große Anziehungskraft 
und auch das diesjährige Sängerfeſt wird zahlreiche 
Gäſte herbeilocken, welche in Bezug auf Speiſe 
* Trank daſelbſt bekanntlich gute Bedienung 
nden. 


Vermiſchtes. 

— Der frühere Kutſcher Richter, welcher am 
Tage des fluchwürdigen Nobiling'ſchen Attentate 
bekanntlich als Führer des Arreſtantenwagens ver⸗ 
unglückte, iſt, nachdem er von ſeinen ſchweren Ver⸗ 
letzungen vollſtändig wieder geneſen, auf Schloß 
Bellevue im Thiergarten als Burgportier, wie man 
uns mittheilt, angeſtellt und zwar lebenslänglich bei 
gut auskömmlichem Gehalt, freier Wohnung ar. 
Für feine Kinder find 9000 M. zins bar angelegt, 
und ein Sohn iſt bereits in einer Unterofſtzier-Lehr⸗ 
anſtalt untergebracht worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Ems, 6. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
machte geſtern Nachmittag eine Spazlerfahrt und 
wohnte Abends mit dem Fürſten Milan von Ser⸗ 
bien der Vorſtellung im Theater bei. Zu dem heu⸗ 
tigen Diner bei Sr. Majeſtät ſind Einladungen an 
das Offizterkorps des Königs⸗Huſaren⸗Regiments er 
gangen. 

Paris, 6. Juli. Wie die „Voltalre“ wiſſe 
will, würden Ende der Woche die Märzdekrete in 
Bezug auf die Niederlaſſungen der Franziskaner, 
Kapuziner, Eudiſten und Oblaten zur Aus führung 
gebracht werden. 

Athen, 5. Juli. Nach Hierher gelangten 
Nachrichten dürfte die Ueberreichung der Kollektio 
nete der Konferenzmächte am 16. d. M. erfolgen 

Petersburg, 6. Jull. Der „Ruſſiſche Inva 
lide“ erklärt von autoriſirter Seite die Meldung det 
„Times“ von einem Zuſammenſtoß zwiſchen ruf 
ſchen und chineſiſchen Truppen für vollſtändig unbe 
gründet und ſogar der Sachlage nicht entſprechend 

Konſtantinopel, 6. Juli. Die Pforte ha 
den Armenien betreffenden Theil der identiſchen No 
der Botſchafter vom 4. Juni nunmehr beantworte 
In der Antwort wird erklärt, die Pforte habe Di 
im Art. 61 des Berliner Vertrages vorgeſehenet 
Verbeſſerungen ſtets im Auge behalten und demg 
mäß vorbereitend gehandelt. Es werden ſodan 
die einzelnen hierauf bezüglichen Verfügungen auf 
gezählt; am Schluſſe wird darauf hingewieſen, da 
die Zahl der Armenſer nur 17 pCt. ver Bevölk 
ffenden Distrikten betrage. 
LVondon, Juli. Oberhaus. Enfield Für 
digte an, daß er am nächſten Montag eine Bi 
Vornahme einer Volkszählung einbringen werd 
Der Geſetzentwurf über den Elementarunte 
nach welchem der Schulzwang im gauze 
Lande durchgeführt werden ſoll, wurde in zw 
Leſung debattelos angenommen. 

London, 6. Juli. Der König von Grieche 
land iſt geſtern von hier abgereiſt. 

Der „Standard“ meldet aus Zanarva ( 
e in Haifa ſei wiederhergeſtellt. 
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Erzählung von Emilit Heinrichs. 
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„Freilich“, nickte der Kapltän, „die Juden find 
unſtre natürlichen Verbündeten und wenn die Po- 
lzei mich mit ihrem Beſuche beehrt — 

„Wie, Du empfängſt die Polizei?“ 

„Allerdings, fie kennt die Parole und trinkt ge- 
legentlich ein Glas Wein mit mir. Wenn irgend 
ein Sonderling fein verlorenes Eigenthum zurück- 
kaufen will, dann ſchaffe ich es herbei, da ich den 
Verbleib derſelben genau kontrolire. Ich kann mich 
dabei auf die Ehrlichkeit meiner Leute verlaſſen, 
da jede Spitzbüberei unnachſichtlich mit Aus ſtoßung 
beſtraft wird. Strenge Disziplin, mein Junge, 
muß das Prinzip einer jeden Regierung ſein.“ 

Bob brach in ein lautes Gelächter aus, in wel⸗ 
ches Kapitän Ned luſtig mit einſtimmte. 

„Du biſt ein Teufelskerl, Kapitän!“ rief der 
Erſtere; „nun aber erlaube mir noch eine Frage. 
Gedenkſt Du hier in London auf Deinen Lorbeeren 
auszuruhen?“ 

„Nein“, verſetzt 
beit, „London würde mir zu ungem 
Ich werde in dieſem Falle überhaupt u 
land bleiben, ſondern den Kontinent aufſu 

rankreich zum Exempel?“ 4 

a Freund Bob, un war ich früher ſchon 
einmal; ich werde mir Den erwählen, — 
was meinft Du zu Hamburg 

„Ich Ehe Berlin entjhteben vorziehen, die 
Stadt iſt viel größer und volkrricher —“ 

Aber eine Reſidenz,.— ich haſſe die Berliner 
mit ihren Spürnaſen. Hamburg iR eine Republit, 
es läßt ſich vort ſehr gemüthlich leben.“ 

„Dagegen läßt ſich nichts einwenden“, verfeßte 
Bob, nachdenklich die blauen Wölkchen emporwir⸗ 
belnd. „Wann gedenkſt Du Dein Scepter nieder⸗ 
zulegen?“ 

„Sobald ich einen geeigneten Nachfolger gefun- | 
den haben werde, — es iſt dies nämlich ein Pa- 
ragraph meines Paktes. Bei allem Bold der 
Erde!“ rief Kapitän Ned plötzlich auffahrend, „ich 
denke mir, daß dieſer Nachfolger bereits gefunden 


Börfen-Berichte, 
Stettin, 6. Juli Wetter trübe. Temp. +16 N 
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bel Kleinigk. 56.7 „er. Juli 55,25 Bf., zer Ser tem 
Oktober 56,25 56,50 bez. u. Gd, per November⸗De⸗ 
cember 57,25 bez. 

Spiritus matter, per 10,000 Liter ½ Lobo ohn: 
Kuß 63,6 bez., ver Juli⸗Auguſt 63,1 —63 bez., per 
Auguſt⸗Sepiember 62,8 Bf., ver Sehtember Oktober 57,5. 

Betroleum per 50 Kilo Info 10 tr. bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 10,25 tr. bez. 


Bekanntmachung. 


Die Fiche eunog im kleinen Baberow im Mühlen⸗ 
teich und im kleinen Kargen ſoll auf zwölf hinterein⸗ 
ander folgende Jahre vom 1. October d. J. ab öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 20. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im dieſſeitigen Büreau anberaumt, zu welchem ſich 
kautionsſähige Pächter einfinden wollen. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. 

Callies, den 26. Juni 1880. 


Der Magiſtrat. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn. 


n Berlin 
Relation 
rt 


schen 
uch zwil 2 


Iten v 
gelten om D. 8. 


ern Br. 


Directorium. 


Wwasserheilansttal 


Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde, 
Geſammtes Waſſerheilverfahren. 
Electrotherapie und Maſſage. 
Director Dr. Mare. 


soeben erſchſen die 11. verveſſerte Auflage: 
„Die ſofortige Rettung von Trunkſucht 
und Beſeitigung ihrer allerſchrecklichſten Folgen.“ 
Ein Wort zur Warnung und Ant alfer 
Derjenigen, welche von dieſem ſchrecklichſten Laſter 


gt und wieder in ſichern Beſitz von Geſund⸗ 


und Familienglück gelangen wollen. 
1 Dieſes ſchätzbare Werk wird für 50 Pfennige 
n Welden franco ſofort unde 
eutſche Medieiniſche Buchhandlung 
zu Rirdorf (Regbz. Potsdam), 
Bergſtraße 14. 


Das neue Wuchergesetz 
vom 24. Mai 1880 

und das Wechſelſtempelſteuer⸗Geſetz vom 4. Juni 

1879. Beide Geſetze verſendet gegen 70 Pf. in Brief⸗ 


marken franco 
W. Latte's Buchhandlung, 
Berlin, C., Münzſtraße 23 a. 


L 


— Straßenzüge ſind fortgeriſſen und bilden 


if; Du ſollſt Kapitän werden, Bob, nur Du allein 
verdienſt es, die Regierung zu übernehmen.“ 

Bob wiegte ſich lächelnd auf ſeinem Seſſel. 

„Ich mag mit der Polizei nichts zu ſchaffen ha⸗ 
ben, Freund Ned!“ 

„Thorheit, — unter welchem Namen biſt Du 
ihr bekannt?“ 

„Du wirft Dich erinnern, daß ich für einäuglg 
galt — man nannte mich auch wohl den gelben 
Wolfszahn, als welchen man mich hier ſogleich 
begrüßte.“ 

„Richtig,“ nickte der Kapitän, „für mich warſt 
Du ſtets nur Bob — nach einem anderen Nomen 
habe ich nie gefragt. Warſt Du ſchon einmal in 
Newgate?! *) - 

„Hatte noch nicht die Ehre —“ 

„Deſto beſſer — dann läßt ſich die Sache leicht 
arrangiren. Ich Relle Dich nächſtens einem höhe⸗ 
ren Beamten vor —— 

„Laß das noch, wehrte Bob ab, „muß mir 
die Sache erſt recht überlegen. Ich habe überhaupt 
nur einen Abſtecher nach London gemacht und weiß 
nicht genau, ob ich hier bleibe.“ 

„Ja jo, Du haſt mir noch gar nichts erzählt,“ 
rief ha: Mi Glaſer füllend, „nach Dei- 
nem Aeußern zu urthellen, kann es D 
gehen, Fremd Bob!“ es Dir nicht ſchlecht 

„Nun, es iſt paſſabel,“ verſetzte dieſer lakoniſch, 
ga Wie Deine Neugierde befrie- 
igen — für e Abend muß ich mich empfe 
* ich ſehr müde bin.“ 6 ch ich mpf hlen, 

„Willſt Du bei mir übernachten?“ 

„Ich danke, habe bereits Logis —“ 

„Nun, dann begleite ich Dich,“ ſetzte der Ka⸗ 
pitän eifrig hinzu, muß doch noch ein wenig vigi⸗ 
liren, — in zwei Minuten habe ich die nöthige 
Toilette gemacht.“ 

Er begab ſich in ſein Schlafzimmer, während 
Bob einen Fluch murmelte und ſich dann finſter in 
den Seſſel zurückwarf. Seine Gedanken ſchienen 
nicht ſehr angenehmer Art zu fein, doch glättete 
ſeine Stirn ſich ſogleich, als Kapitän Ned im ele⸗ 
ganteſten Ueberzieher, den feinen Kaſtor in der 
Hand, zurückkehrte und ſeinen Arm ergreifend, 
lächelnd ausrief: „Nun, komm, Freundchen, es 
iſt noch zu früh, um zu ſchlafen. Ich führe Dich 

Das Gefängniß Londons. f 


Schwefel⸗Thermen 2416 R. Mineral, Wannen⸗ 

und Baffin⸗Bäder, innere und äußere Douchen, 
Moorbäder. a 

8 N 


) 


sie 
ernennt! 
Euugende 


Frauen. 


4 


Hals⸗ und Bruſtorgane, ſowie gegen 
2 Neu erbautes Badhaus Aitisgegh 
SGuünſtigſte Lage des Kurortes in der Mitte 
5 Proſpecte ſind jederzeit d 


fruf. 


Am 14. Juni hat das Hochwaſſer in 
ſüdweſtlichen Theile des Laubaner Kreifi 
furchtbare Verwüſtungen angerichtet, Jamme 
und Noth hervorgerufen. 


Mehr denn 50 Menſchen haben in be. 
Fluthen ihren Tod gefunden, etwa 15 
Gebäude find entweder total vernichtet oder 
doch zum größten Theile beſchädigt, viel 
Vieh und Mobiliar iſt weggeſchwemmt, ganze 


jetzt den Lauf der Bäche, welche ihr altes 
verſchwemmtes und zerſtörtes Bett verlaſſen 
haben. Dabei trifft der Schaden in den 
meiſten Fällen gerade die ärmſten Leute, 
welche mit ihren an den Bachrändern gele⸗ 
genen Häuschen ihr geſammtes Hab und 
Gut verloren. Am ſchwerſten betroffen ſind 
die Ortſchaften Küpper, Berna, Bellmanns⸗ 
dorf, Halbendorf, Seidenberg, Linda, Heiberd* 
dorf und Gerlachsheim. 


Brüder helft 


und ſendet möglichſt reichliche Beiträge an 
die Kreiskommunalkaſſe in Lauban ein, von 
wo aus die Gaben nach dem Grade der 
Noth und des Bedürfniſſes werden vertheilt 
werden. 


Böhme, Amtsvorſteher, Gerlachsheim; Burghardt, 

andelskammer⸗Präſident und Abgeordneter, Lauban; 
Jagues, Ritter gutsbeſitzer, Ober⸗Linda; Kutzuer, Amts⸗ 
vorſteher, Bellmannsdorf; Lindner, Oberpfarrer, Nieder⸗ 
Linda; Lorenz, Lieutenant, Gerlachsheim; Graf zur 
Lippe, Küpper; Mende, Oberpfarrer, Seidenberg; 
Mewes, Bürgermeiſter, Seidenberg; Neithardt, Paſtor, 
Bellmannsdorf; von Saldern, Landrath, Lauban; 
Trebnitz, Paſtor, Küpper; Br. Weinert, Kaufman, 
Lauban; v. Zaſtron, Kreisdeputirter, Hartmanns dorf; 


a 
v. Ze lrob, Landesälteſter, Heidersdorf. 


Frauenbad Landeck 


in Preußiſch⸗Schleſien. 


Kalte altaliſche Schwefelquelle. altbewährtes Heilmittel gegen die 


alle Formen des 
glichen Jnhalations⸗Einrichtungen. 
urch die Kön 

SAD WEILBACH WERTET ZZ 


dorthin, wo ſich Alles zufammenfindet, was reich 
und ſchön if.“ 

Bob machte ſich von ſeinem Arm los, um vor 
den Spiegel zu treten und feine Toflette zu muſtern. 
Der Kapitän ergriff einen Leuchter, um ihm das 
nöthige Licht zu verſchaffen, wobei er zu gleicher 
Zeit in den Spiegel blickte und das Geſicht des 
Freundes aufmerkſam betrachtete 

„Warſt Du nicht früher ein Liebhaber der blon⸗ 
den Farbe? fragte er plößlich. 

Bob begegnete im Spiegel ſeinem forſchenden 
Blick und ſchüttelte ruhig den Kopf. 

„Vergiß nicht, daß wir geborene Schauſpieler 
ſind,“ verſetzte er, ſein ſchwarzes Haar ſorgfältig 
ſcheltelnd, „ich mag früher meiner jeweillgen Rolle 
gemäß wohl auch Blond geliebt haben, doch war 
Schwarz ſtets meine Naturfarbe.“ 

„Sonderbar,“ meinte der Kapitän kopfſchüttelnd, 
„hätte Dich doch ſchwerlich wieder erkannt, wenn 
Iltis mir nicht Deinen Namen gemeldet. Die 


ſieh, der gute Junge hat die alten Höhlen doch 
nicht verzeſſen, war immer ein geriebener Kerl, — 
und daß ich ihn unter dem ſchwarzen Bartgeſtrüpp 
auf der Stelle erkannte, mag ihn in Reſpekt geſetzt 
haben. Hm, hm, die Teufelsfratze würde ich in 
jeder Verkleidung herauswittern, wäre ein famoſer 
Polizeimann geworden. — Ja, ja, wer kann wif- 
ſin, was aus dem Menſchen noch wird, — der 
Herr Kommiſſair iſt mir gewogen.“ 

Er brach ab, blickte noch einmal auf den Pa⸗ 
pierſtreifen und verbrannte denſelben dann an der 
Flamme der Kerze, mit welcher er den „Herren“ 
hinausgeleuchtet. 


Fünftes Kapitel. 
Der Jockey⸗Klub 


Kapitän Ned befand ſich mit feinem Begleiter 
auf der Straße und ergriff ungenirt den Arm des ⸗ 


ſelben, welche Vertraulichkeit Herrn Bob hier drau⸗ 


Spitzbubenaugen ſind allerdings dieſelben geblieben, ßen durchaus nicht zu behagen ſchien. 


aber der ſchwarze Vollbart genirt mich. Was 
meinſt Du dazu, wenn wir der Polizei eine Naſe 
drehen und Dich für einen Amerikaner ausgeben, 
Freund? 


ſchen werde.“ | 
Er trat vom Spiegel zurück und nahm feinen | 
ut | 
„So, nun können wir gehen,“ ſetzte er, ein 
Gähnen unterdrückend, hinzu. | 


trat, einige leiſe Befehle. 
Als ſie auf einem an 
ließen, drückte Bob dem Iltis heimlich einen Strei⸗ 
fen Papier in die Hand. 
Dieſer verriegelte hinter dem Gebieter die Thür, 


! 


entfaltete das Papier und las: 

„Komme morgen Abend punkt acht Uhr nach 
dem Wirthshaus „Zum grünen Hecht“, ich werde 
Dich dort erwarten.“ i 

„Gut, werde kommen,“ kaurrte der Dieb,, braucht 
der Alte nicht zu wiſſen, bätte mich ſonſt wobl 
öffentlich nach dem grünen Hecht beſtellt. Steb, 


Trinkquellen. Kalt⸗Waſſer⸗Heilanſtalt, Appenzeller 
Molken⸗Anſtalt, Milchcur, herrliche Nadelholzwälder. 


Net 2 


1 


bung gegen Oſt und Nord 


„erpenleivden Biutg 


Licht, Lahmungen, allg 
6 Zwei 25 77 


D elle der Furgäſte find 
n Glatz und Patſchkau, 


September. 


Station 8 
Flörsheim & 


Erkrankungen der es 


ämorrhoidnlleidens. 


zwiſchen Wiesbaden, Mainz und Frankfurt 
gl. Badeverwaltung zu beziehen. 
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Holzverkauf. 
Wegen ſchneller Räumung unſerer Holz⸗ 
parzellen offeriren ab Bahnhöfen Rambin 
und Tempelburg 

beſchnittene Balken und Bauholz, 

34, 4% und 5 Bretter, 3 und 10% 

Bohlen, Schaalen- und Seitenbretter 

beſäumt und unbeſäumt, | 

Latten, 

Birken⸗ und Kiefern⸗Brennholz. 
Preiſe werden billigſt geſtellt. 
3. M. Lewin in Filehne. 

M. Meyer in Falkenburg. 


Eine Restauration 


oder Gaſtwirthſchaft wird zu pachten geſucht. 
Adr. unter A. . 3 in der Exped. d. Bl., Mönchen⸗ 
ſtraße 21, erbeten. ; 


Bauſtellen 


an Straße 16 zu ſolidem Preiſe. 
A. Sengstock, Roßmarktſtraße 1. 
1 Bäckerei in guter Geſchäftsgegend, nahe d. neuen 
Markte, iſt zum 1. Oktober zu vermiethen. 
C. Hohlfeldt. Stargard i. Pom., Radeſtr. 4. 


Eine gangbare alte Bäckerei nebſt Utenfilien, in 
beſter Lage Nen iſt ſofort oder ſpäter zu vergeben. 
Näheres Friedrichſtr. 4, 1 Treppe beim Wirth, von 


11 bis 3 uhr. 8 


Bollinken Nr. 7 b. Züllchow iſt eine Schmiede 


mit Wohnung zum 1. September zu verpachten. 

Zu melden beim Wirth. 

I komplette, fait neue Schloſſerei⸗Einrichtung 
mit 2 Bohrmaſchinen, Drehbank ꝛc. iſt billig zu ver⸗ 
kaufen oder mit Werkſtätte zu übernehmen. 

Näheres bei Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 

Ein Grundſtück in beſter Lage, worin 2 Läden ſind, 
en. 


ift 
Mt durch wic u een, Friedrichstr. 3, part. 


C.. PT 
1 55. 2 Banftellen u. Baugelder geſucht. Adr. unt. 

b. G. i d Exp. d. St Tagebl: Mönchenſtr 21, erb. 
Eine Bäckerei u. 1 Schloſſerei find A 

ſpäter billig zu vm. N ‚B 


\ 
| 
| 
| 
| 


ö 


ah. Bollwerk 3 


22. ̃ a NL en . P ER TER 7 
Bergſir. 3 iſt die Bäckerei zum 1. Oktober d. J. 
mieths frei. 


5 
angebracht, braver Ned!“ 


dem Namen — ja, 
Bob?“ 


Belgard BP. Ww. Adrian. 


oder Kreuz. 
Tr. 1 Mark gegen Poſtnachnahme. 


„Wohin gehts denn eigentlich?“ fragte er, ent⸗ 


ſchloſſen ſtehen bleibend. 


„Ich laſſe Dir die Wahl, mein Beſter ? Rverſetzte 


der Kapitän, lächelnd ein Monocle vor da! Auge 
„Bleib mir ein für alle Mal mit der Polizei klemmend, ſollen wir ein Spielhaus am Hay- 
vom Halſe,“ ſagte Bob halblaut und ärgerlich, market, ein Reſtaurant am Bow- Street oder einen 
„wenigſtens warte damit, bis ich es ſelber wün- Zodey-Klub bejuchen?” 


„Einen Jockey⸗Klub?“ wiederholte Bob achſel- 
uckend. „Deine Späße ſind mir gegenüber ſchlecht 


„Bah, ſieh mich an, — kann ich einen ſolchen 


Der Kapitän ſchritt voran und ertheilte draußen Klub etwa nicht beſuchen? — Ich bin Mitglied 
dem Iltis, der eine Art Dienerſtelle bel ihm ver- eines Jockey⸗Klubs, dem allerdings keine Baront 
angehören, aber doch meiſtentheils die goldene Ju⸗ 
deren Wege das Haus ver- gend der City. Ich führe Dich dort ein unter 


wie ſoll ich Dich vorſtellen, 


„Findet man dort auch einen gewiſſen Mr. 


Birch?“ fragte jener plötzlich. 


„Edgar Birch! — natürlich, ein flotter Junge, 


kennſt Du ihn?“ 


„Nein, man erzählte mir unterwegs viel von 


ihm.“ 


„Ab, gewiß ein Gläubiger, der arme Junge hat 
uiden, — habe auch hundert Pfund von ihm 


* — * 14 

Ein Schmiede⸗Grundſtück 
außerhalb Stettins iſt mit gutem Werkzeug, 10 
Mrg. gutem Acker und 1000 Thlr. guter Hypo⸗ 
thek ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 
tragen Grabow, Gießereiſtraße 20 im Handelskeller. 

Die von meinem verſtorbenen Ehemanne 28 Jahre 
mit Erfolg und guter Kundſchaſt hierorts betriebene 
Kupferſchmiede, zu welcher ein vorzügliches Werkzeug 
vorhanden, will ich mit dem in frequentefter Lage der 
Stadt belegenen Wohnhauſe unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 


J. anders Wwe., 


gr. Domſtr 7. 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich 
vom heutigen Tage mein Lager von Damen⸗ 
mänteln, Jaquets und Umgebinden 


zu äußerst billigen Preiſen, 


wodurch ſich Gelegenheit zu 
wirklich billigen und guten 
Einkäufen bietet. 


A, Manders Wwe,, 
ar. Domſtr. 7. 


SE Räte, me 


echten Schweizer und holländiſchen, feinſten Limburger, 


ſowie hochfeinen Ramadoux, II'Sahnen⸗Käſe 2c. bei 


August Putsch, 
grüne Schanze 11a. 


In Butter, 


feinſter und feiner, a Pfd. 1,30 Mk, 1,20 Mk. und 
1,10 Mk, ſowie Kochbutter, a Pfd. 1 Mk., balte ſtets 


Porrath. 
August Putsch, 
grüne Schanze 113. 


Militär-Wagen-Achsen, 
ſowie ein großes Quantum Hemmſchuhe 
mit Ketten, Anker und Schiffsketten, engl. 
ſowie eigenes Fabrikat, können auch in 
Gegenwart des Empfängers auf der Maſchine 
probirt werden, billigſt bei 

J. G. Kuhlmeyer. 


Eisenbahnschienen 
zu eiſernen Trägern, gußeiſerne Säulen zu 
Bauzwecken billigſt bei 

J. G. Kuhlmeyer. 


Decimalwaagen⸗ 
Fabrik 
und 
Reparaturwerkſtatt. 


Frauenſtr. 16. 
Albert Aeficke. 


Mark 


1 ſchöne vergoldete Herren⸗ oder Damen⸗Uhrkette, 1 
elegante Halskette, 1 Ring mit Stein, 1 ſchöne Buſen⸗ 
nadel, 1 Paar reizende Ohrringe, 1 Paar Manſchetten⸗ 
knöpfe, 1 verſilb. Fingerhut, 1 reizendes Medaillon od. 
Dieſe 8 Gegenſtände koſten zuſannnen nur 
) Bei vorheriger Geld⸗ 
ſendung von 1 Mark 30 Pf. ſende franco. 
A. Leyser, Berlin 6., Wallnerthegterſtr. 34. 


zu fordern,“ lachte Kapitän Ned, 
ihm bekannt machen.“ 

„Aber wie, in des Henkers Namen, biſt Du in 
dieſen Klub hineingerathen, Ned? — Wer öff⸗ 
nete Dir die Thür zu einer ſolchen exkluſtven Ge⸗ 
ſellſchaft?“ 

„Hm, das Gold ſchafſt gar leicht Freunde,“ ver⸗ 
ſetzte Ned halblaut, „mit dieſem Zauberſchlüſſel 
laſſen ſich viele Thüren öffnen. Glaubſt Du viel⸗ 
leicht, daß jene armen Teufel, welchen ich Herr und 
Gebieter bin, mir den eigentlichen Goldſtrom er⸗ 
öffnen können, welchen ich bedarf, um mich gänz⸗ 
lich unabhängig zu machen? — Dort in jenem 
Klub,“ fuhr er leiſe fort, „ſpielen die Söhne der 
Millionäre und meine Aufgabe iſt es, ihr Geld in 
meine Taſche zu leiten. Die Polizei erhält dann 
und wann einen heimlichen Wink, um ihren Tri⸗ 
but zu holen — Du ſtehſt, Freund Bob, wie 
ſicher ich gehe.“ 

„Freilich, Du erregſt in der That meine Be⸗ 
wunderung,“ erwiderte Bob nachdenklich. „Unter 
welchem Namen und Titel kennt man Dich dort, 
Ned?“ 

„Als Kapitän Brandon — wie ſoll ich Dich 
dort einführen?“ 

„Hm, verſpüre im Grunde keine Luſt dazu,“ be⸗ 
merkte Bob 


Direet aus I 2 re. 9 Hamburg! 
Thee, Cacao u. Vanille 


verſendet 1 der neuen Steuer ohne Preiserhöhung 
franko in's Haus, verſteuert, inel. Verpackung in 
kleinen Säckchen a 9½ Pfund netto: 


„will Dich mit 


ia Pfd. l Menado für 14 M 25, 

5 . Perl⸗Ceylon I 
915 2 geln Java a 
9, „ brill. Ir. Java „0. 42292, 
BEE RE Berl.) tocen „ 10 45, 
9½ „ guten Santos „ 50, 
9½ „ reiſchm. ede 7 60, 
1 „ Mandarin⸗Peceothee a 
1 „ bodfein. Souchongthee , 2 „ 50, 
1 „ sehr ſchön. Congothee „ 2 „ —, 
1 „ fein Imperial (grün) „ 3 „ —, 
1 rein. entöl. Cacaopulver „ 3 a 


5 ganze Stangen-Banille für 50 Pf. 


gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme das 
aaren⸗Verſandt⸗Magazin in Hamburg, an der 


Koppel 50. 


bei J. G. Kuhlmeyer. 


Formulare 
zur 
Sthtiſtik d. Waarenverkehrs 


find vorräthig in der Buchdruckerei von 
IRB. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


Mein Epidermaton, 


ein von mir aus aromatiſch⸗balſamiſchem Harz bereitetes 


Schönheitswasser, 


welches ich ſeit 25 Jahren mit beſtem Erfolge gegen 


Sommerſproſſen in Anwendung gebracht habe, kann ich 
deshalb beſonders im Frühling und Sommer, wo die 
Bildung von Sommerſproſſen ſtets ftattfindet, empfehlen; ir 
wer täglich damit das Geſicht wäſcht und benetzt, wird]! 
niemals von Sommerſproſſen und Finnen beläſtigt 
das]? 
Gefiht bleibt klar und weiß. — Es vertreibt, wenn z 


werden, auch gelbe Geſichtsflecke verſchwinden; 


man die Kopfhaut damit wäſcht, die läſtigen Schinnen 
und berbeſſert den Haarwuchs; auch bei Flechten iſt 
es mit Nutzen anzuwenden. Der Preis einer 24löthigen 
Flaſche beträgt 1 Thlr.; um aber Jedem die Anwen⸗ 
dung deſſelben zu erleichtern, habe ich den Preis bei Ent⸗ 
nahme von 3 Flaſchen auf 25 Sgr. a Flaſche feſtgeſetze. 
* 1 — 
Spezialarzt Loehr, 
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
Berlin, Neuenburgerſtraße 37, 1 Tr. 


Reiche Heirathsparthieen 


bis in die höchſten Stände vermittelt in Folge großer 
Verbindung Institut I r Stettin. 
Marke erbeten erbeten 


0 Dreyer, 5 Stettin, 


Specialgeſchäft für Blitzableiter⸗Anlagen. 
Mehrjährige Garantie für gute Arbeit 
und Leitungsfähigkeit. Unterſuchung 
alter Blitzableiter. 


Da ich die Fabrikation meiner Patenthobelbänfe 

einigen Tiſchlermeiſtern übergeben habe, bin ich willens, 

meine Werkſtatt zu ſofort oder ſpäter billig zu ver⸗ 

miethen; gebe dieſelbe auch mit vorzüglicher Bandſäge, 

anderem Werkzeug, ſowie mit Wohnung ab. 

II. Lorentz, 
Heumarkt 7. 


Eine Wohnung, Stage, von 5 Zimmern 
Waterkloſet ſofort 292 3. 5 Oktober miethsfrei 


8 15 b. Lehmann & Schreiber. 


Käser 
geſucht, Antritt 1. Auguſt. Gehalt 21 Mk. 
an Gayl, Gr.⸗Sperrenwalde bei Prenzlau. 


Suche p. Jannar-April d. 1. Hyp. bis 22000 Thlr. 34 b. 
4½½% unter G. S. 7 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Eine Hypothek bon 6000 Amf. auf ein Haus in der IN N 


Altſtadt Stettins, innerhalb der ſtädtiſchen Fe Tue 
iſt ſofort mit Verluſt zu cediren. 

Adr. unter A. B. C. in 
Tageblatts, Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein tüchtiges. Arbeitspferd it zu haben 


Meldung N 


der Exped, des Stett. r J 


„Haſt Du Furcht vor alten Vekaunlſcheften?“ 
forſchte Ned, „ich ſage Dir, keine Seele wird Dich 
erkennen. Uebrigens iſt es durchweg junge Brut.“ 

„Gut, führe mich eln, doch werde ich mich ein 
wenig vorſehen. Laß uns einen Wagen nehmen, 
Kapitän Brandon!“ 

Dieſer rief einen langſam vorüberfahrenden Kut⸗ 
ſcher an und in der nächſten Minute rollten fie 
durch das endloſe Gewirr von Straßen und Plätzen 
dem Weſtend zu. 


Im Wagen brachte Bob eine ſehr witkſame 
Metamorphoſe fertig, und zwar durch eine goldene 
Brille, deren Gläfer fo ſeltſam geſchliffen waren, 
daß ihr blitzender Glanz das Auge vollſtändig ver⸗ 
hüllte, während er ſelber ſcharf zu beobachten ver⸗ 
mochte. 

„So,“ ſagte er ſelbſtzufrieden, „Vorſicht iſt die 
Mutter der Weisheit — hier haſt Du die Karte 
des Doktor M' Lean.“ 

Er überreichte dem Kapitän bei dieſen Worten 
eine zierlich geſtochene Karte, welche diefer lachend 
entgegennahm. 


„Du ſcheinſt für alle Fälle gewappnet zu fein, 
mein werther Doktor!“ ſprach er gut gelaunt. 
„Kommſt direkt aus der ſchottiſchen Hauptſtadt — 


oder von F ĩði » ˙’¹tü ae ER gu 


Jur 


empfehlen wir in großer Auswahl 


L 


+ 


+ 


mit Heberknö 


Tricot⸗ 


jeder 


Gel: müde 


„Sind viele Gentlemen anweſend, Tim?“ 


nemanel, halkanzüoe, Balekq 


in re eizenben neuen 1 BGM 


mit Ueberknöpf- (Wechſel⸗) Einſätzen, in 
praktiſchſtem eigenen Modell, 


leichte wollene Oberhemden 


Großartigſte Auswahl. 
2 Erſtaunlich billige Preiſe. 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtr. 33. 


Gustav Jassmann, 


Beutlerſtr. 13, 
neben Herrn J. P. Degner, 
empfiehlt 


schwarze Cachemires 
in jeder Qualität, 
wollene BKleiderstoffe 


der vorgerückten Saiſon wegen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Wasch- -Kleiderstoffe, Köper zu Bettbezügen in großer Auswahl. 


Leinwand, Züchen, Drells u. Federleinen 
zu — billigen 2 


„Bewahre, habe ſeit zwei Jahren den Kontinent 
bereiſt und bin Doktor der Philoſophie.“ 

„Schön; wirft die gelehrte Miene nicht nöthig 
haben. Doktor! — Phlloſophen ſind wir freilich 
alleſammt und was Deine Kenntatffe in der Pferde⸗ 
Dreſſur ꝛc. betrifft — 

„So wirſt Du mit mir zufrieden ſein, Kapitän!“ 
fiel Bob ſpöttiſch ein, „die noblen Paſſtonen dürf⸗ 
ten mich allenfalls für den Klub der Hochtoly's 
befuaͤhigen.“ 

„Ja, ja, ein Teufelskeil warſt Du immer und 
ſcheinſt Deine Zeit gut angewendet zu haben. Des⸗ 
halb rathe ich auch vor allen Dingen, mein Nach- 
folger zu werden.“ 

„Davon ſpäter, mein theurer Ned! — Solche 
Dinge wollen überlegt ſein.“ 


Das Getümmel der Straßen verſchlang jetzt eine 
weitere Unterhaltung und nach einer ziemlich langen 
Fahrt hielt der Wagen vor einem palaſtähnlichen 
Hauſe in einer der unzähligen Strußen von 
Weſtend. 


Der Kapitän fehlen dem Portier eine ſehr be⸗ 
kannte Perſönlichkeit zu ſein; er ließ ſich ſchmun⸗ 
zelnd das Geldſtück in die Hand drücken und den 
Begleiter unbeanſtandet paſſtren. 


0 


öpf⸗Einſätzen, 


acken u. Beinkleider 
d rt in ſolideſten beſten Qualitäten 
zu unſern bekannt außerordentlich billigen Preiſen. 


2 
2 


va 


[ 


1 a' hote von 


1. großes Familienfeſt, 


„Es geht, Sir! 
denke ich!“ 

Die beiden Herren legten Hüte und Ueberzieb 
in einer ſehr elegant eingerichteten Garderobe al 
und durchſchritten mehrere prächtige, aber vollſtändit 
letre Zimmer. 

„Es iſt heute kein eigentlicher Klubabend,“ b 
merkte der Kapitän halblaut, „deſto beſſer für un 
ſern Zweck, da wir nur Goldvögel antreffen wer 
den. Alle Wetter! — wie hat Dich die Brille 
verändert,“ ſetzte er plötzlich leiſe und erſtaunt hinzu! 
„das ſind ja wahre Vexirgläſer.“ 

Bob lächelte mit einer vornehmen Ueberlegen 
beit, welche den guten Kapitän einigermaßen ver 
blüffte und ihm eine ſehr hohe Meinung von dei 
Errungenſchaften des einſtigen Kameraden einzu 
flößen ſchien. 

Sie traten jetzt in ein Zimmer, 


Werden wohl noch kommen 


vor welchem 


ein Jockey in eleganter Livre Wache hielt. 

Er warf einen Blick auf den ihn durchaus nicht 
beachtenden Bob und öffnete dann raſch die große 
Flügelthür, da er in dem unbekannten Begleitet 
des Herrn Kapitäns eine hohe Perſönlichkeit wittern 
mochte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Hypetheken-Darlehne 


N bis zu jeder Höhe werden durch einen reellen Geſchäfts 


mann vermittelt. 


AD in der Expedition des Stettiner Ta 
geblales, Möndhenfit Si. Mönchen 21, erſucht. 


5000 Thlr. find zum Oktober d. J. zu 5 pupillat 
ſicher zu vergeben. 
Adreſſen abzugeben unter O. 85 2 in der Exp 


— — Bagalı — 


1 155 


Maison In 0 al 
Sehulzensirasse 41 
alleinige ws einhandiı ng ne ebst Wein- 
etuben zur Einführg. garant. reiner ungegypster 
4 franz. Natur-Weine u. ——— au big 
jetzt in Deutschland unbek. billigen Preisen 
rels-Ceur- auf Werlangem gratis. 
. Neu: Fr ühstück, kalt oder warm, mit Patter 
und Käse incl. 7 Liter Wein 90 Pl. Table 
punkt 1—4 Uhr à G,uver: 
Mork 20 um Abonnement Marx 1. 
4 ädeute Menu: Kartoffel-Suppe, Hecht u. 
Aal mit Sardellen-Sauce, Roastbeef (englisch) 1 
mit Kartoffeln, Compot, Salat, Citronen-Cr&me, } 
Butter und Käse mit Fanipe rnickel, 
2 Ipo ikon A la ear N} Vageszeit 
Die neuesten tele Depeschen 
von 2. Salome lie = mir 
r 


Ahalla- Theater. 


Heute, Mittwoch, den 7. Juli 1880: 


Große Ertra⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher, Spezialitäten 


Die ſehöne Helena. 


Singſpiel in 1 Akt. 
Schülerstreiche. 


Scherz in 1 Alt. 
Anfang 7% Uhr. 


1 


Entree 50 Pf. 
Duo Reet. 


Zellevue- Theater. 


Mittwoch, den 7. Juli 1880: 

Wegen Vorbereitung zu dem mor- 

genden 1. groſſen Familienfeſt 
geſchloſſen. 

Donnerſtag, den 8. Juli: 


verbunden mit Illumination, 
Stuernerh und rtra - Concert. 


Im Theater: 


eſt⸗Vorſtellung. 
9 ft S1 der 8 


Fr. Franziska Grosse, 
vom Hoftheater zu Braunſchweig. 


Programm: 


1) Concert. 
2) Im Theater: 


Eine Mutter vor Gericht. 


Titelrolle: Fr. Grone a. G. 
2 Sm und Aufſteigen mehrerer Luftballons. 
Im Theater: 


E Eine Ohren, um jeden Preis. 


ſpiel in 1 155 
Minna rosse a. G. 
9 Gn Abbrennen des Weſferkenerwerte 


IE leeren ‚ich bleib’ beihir 


Frl. Stein. 


Herr 1 


boſſe in 1 — 


Preiſe der Pläbe int Er 


ausnahmsweise 


Parquet 30 Pf. 


Loge 1 Mk. — Gallerie 30 Pf 


F werden um ihre werthe Adreſſe unter 


T 
35 en a . 


| 


— [7 eh 


1 


r a 


rere, rer ere 


